
An die lokalen Medien

Ergebnis des Moderationsverfahrens zur Grünen Harfe 

Grüne: Quantensprung für Lösung der Verkehrsprobleme in Werden

Auf positive Resonanz ist das gestern erzielte Ergebnis des Runden Tisches zur Bebauung der 
Grünen Harfe in Werden bei den beiden grünen Vertretern des Runden Tisches gestoßen. 
Christoph Kerscht, grüner Ratsherr, erklärt dazu: 

„Eine Umsetzung der vereinbarten Ergebnisse würde einen Quantensprung zur Verbesserung der 
Verkehrssituation bedeuten. Nach über 20 Jahren besteht die Chance, ein nachhaltiges Verkehrs-
konzept zur Entlastung des Verkehrs im Ortskern Werdens zu bekommen und umzusetzen. Die 
ersten Überlegungen zielen in die richtige Richtung.
Unser Einsatz für den Runden Tisch hat sich jedenfalls gelohnt. Der Moderationsprozess hat Mo-
dellcharakter für die ganze Stadt. Er zeigt, dass sich eine intensive Bürgerbeteiligung lohnt und 
letztlich zu besseren Ergebnissen führt.“

Peter Maas, Bezirksvertreter der Grünen aus Werden, ergänzt: 

„Mir ist die Zustimmung zu einer teilweisen Bebauung der Grünen Harfe sehr schwer gefallen, da 
eine Bebauung an dieser Stelle den Prinzipien einer nachhaltigen Stadtentwicklung widerspricht. 
Anderseits kann sich der gefundene Kompromiss wegen der Verbesserungen im Verkehrsbereich 
sehen lassen. Mit dem Moderationsergebnis wird bestätigt, dass eine Bebauung der Grünen Harfe 
und eine spürbare Entlastung beim Autoverkehr untrennbar zusammen gehören. Wichtig ist, dass 
das Verkehrskonzept nun schnell auf den Weg gebracht wird, damit die Kanalbaumaßnahmen und 
die Sanierungsmaßnahmen an der Werdener Brücke für die verkehrliche Umgestaltung genutzt 
werden können. Dies betrifft insbesondere die Bereiche des Kopfes der Werdener Brücke, der 
Brückstraße und des Ludgerusbrunnens. Die Umwidmung der Brückstraße von einer Bundesstra-
ße zu einer Ortsstraße und die Umkehrung der Einbahnstraße stellen einen riesigen Gewinn für 
die Aufenthaltsqualität von Fußgängern sowie den Radverkehr dar. Gleichzeitig wird der Verkehr 
dank Pförtnerampeln und Reduzierung von Abbiegeverkehr in der Abteistraße flüssig gehalten. 
Dadurch wird auch die gesundheitsschädliche Feinstaub- und Lärmbelastung wirksam gemindert. 
Nun kommt es entscheidend darauf an, dass die Vorschläge gutachterlich einem Stresstest unter-
zogen werden und vom Rat verbindliche Beschlüsse zur Umsetzung gefasst werden. Hierzu ge-
hört auch ein Auftrag an die Essener Verkehrs-AG (EVAG), ein neues Ortsbuskonzept zu entwi-
ckeln.
Mein Dank gilt ganz besonders der Bürgerinitiative, die ihre Anwohnerinteressen in den Dienst des 
Gemeinwohls gestellt hat, indem sie sich auf eine Verbesserung der Werdener Verkehrssituation 
konzentriert. Nun muss sichergestellt werden, dass die Bürgerinitiative auch die notwendigen Ein-
flussmöglichkeiten bei der Umsetzung der Maßnahmen erhält.“

PRESSEMITTEILUNG

RATSFRAKTION ESSEN

Helmar Pless
Geschäftsführer

Limbecker Str. 48-50
45127 Essen
Telefon: 0201 2476413
Mobil: 0177 8371641
Telefax: 0201 2476419
Helmar.Pless@gruene-fraktion-essen.-
de
Internet: www.gruene-fraktion-essen.-

Essen, den 06. Mai 2011



Nachfragen bitte direkt an: Christoph Kerscht (0152 26394586) bzw. Peter Maas (0152 57053240)

2


